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Reiseplanung
Erkunde die tollsten Ecken 

deines Reiseziels und plane 
deine perfekte Reise mithilfe 

unserer Reiserouten.

Reiseziele
Entdecke einzigartige Erlebnisse, 

Tipps unserer Autor:innen und 
Expert:innen, Hintergründe und 

Empfehlungen.

Storybook
Tauche mit unseren Reportagen 
tief in den Alltag ein und erfahre 

mehr über die Seele deines 
Reiseziels. 

Praktisches
Die wichtigsten Informationen 
für deine Reise im Überblick. 

Kurz und übersichtlich 
zusammengefasst.

Mach die Welt zu deinem Abenteuer
und entdecke mit Lonely Planet  

Griechenland
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ÜbernachtenGeld

Ferienwohnungen & 
-häuser

Bei längerem Verweilen an dem-
selben Ort empfehlen sich be-

kannte Websites für kurzfristige 
Buchungen von Ferienwohnungen 
und -häusern: Dort findet man po-
tenziell viele anständige Optionen 
in Griechenland. Zudem lohnt sich 
ein Blick auf griechische Online-
Portale (z. B. mygreek-villa.com 

oder prettygreekvillas.com). In der 
Hauptsaison gelten oft Mindest-

aufenthalte.

Ü B E R N AC H T E N  I N  K LÖ S T E R N

Viele von Griechenlands zahlrei-
chen Klöstern vermieten sehr 
schlichte bis spartanische Gäste-
zimmer – entweder im Komplex 
selbst oder in dessen Nähe. Die 
Hausordnung variiert lokal: Teils 
herrscht Schweigegebot, teils ste-

hen Gebet und Meditation im Mit-
telpunkt. Das berühmte Kloster auf 
dem Berg Athos akzeptiert nur 
männliche Gäste mit Sondergeneh-
migung. Manche der Meteora-Klös-
ter (eine Welterbestätte) ermögli-
chen ebenfalls Übernachtungen. 

Camping
Landesweit gibt’s fast 350 Campingplätze (geöffnet meist 
Mai–Okt., im Norden teils erst ab Juni; Details unter greece 
camping.gr). Unter deren Einrichtungen sind Warmwasser-
duschen, Gästeküchen, Restaurants, Minimärkte und mitunter 
auch Pools. Im Sommer empfehlen sich hitzeabweisende Über-
zelte und genügend Insektenspray. Hinweis: Wildes Camping 
ist in Griechenland streng verboten.

Geldautomaten
Bei vielen Geldautomaten gelten jeweils Tages-Li-
mits für Abhebungen. In kleineren Tourismusorten 
gibt’s oft nur Euronet-Geräte mit vergleichsweise hö-
heren Transaktionsgebühren und schlechteren 
Wechselkursen. Automaten auf Inseln sind öfter mal 
offline – daher stets genügend Bargeld mitführen.

 W I E V I E L 
KO S T E T …

ein Gyros
2–3 €

ein Museumsticket
4–12 €

ein Glas Wein
2,50–4 €

ein Hauptgericht 
(mittelteuer)

23–35 €

L O C A L T I P P
Ein Nebeneffekt der 
Finanzkrise: In Athen 
und Umgebung ent-
stand eine beachtli-
che Weinszene. Aus 

der Not heraus 
wechselten die Ein-

heimischen von Res-
taurants in Weinbars 
mit Käse- und Wurst-
platten. Daraus wur-
de ein dauerhafter 

Trend.

Kreditkarten
Visa und MasterCard 
werden landesweit am 
häufigsten akzeptiert 
(Cirrus und Maestro 
meist nur in Großstädten 
und Tourismushochbur-
gen). Per Gesetz müssen 
griechische Geschäfte 
bzw. Firmen digitales 
Bezahlen akzeptieren. 
Hierbei gibt es aber auch 
Ausnahmen.

Steuern &  
Rückerstattungen
Griechenland hat ein 
paar von Europas höchs-
ten Steuersätzen. Die 
Mehrwertsteuer ist stets 
im Preis enthalten und 
beträgt generell 24 %. 
Bei Hotelzimmern, Le-
bensmitteln und Medika-
menten gilt eine Ausnah-
me von 13 %. Schweizer 
Tourist:innen können 
sich die Mehrwertsteuer 
potenziell bei der Aus-
reise am Flughafen zu-
rückerstatten lassen. 

N AC H H A LT I G E  E R H O L U N G

Der Finanz-Crash von 2008 stürzte Griechenland in eine heftige Schulden-
krise: Die Wirtschaftsleistung ging um 25 % zurück, während die verfügba-
ren Einkommen um ein Drittel sanken und die Arbeitslosigkeit auf 28 % 
stieg. Als Voraussetzung für Finanzhilfe verlangte die EU-Kommission dras-
tische Reformen. Die schmerzhaften Einschnitte endeten erst im August 
2022 nach einem neuen Umsatz-Rekordjahr im Tourismussektor (mehr als 
die 18 Mrd. € von 2019). Mit einer Wachstumsprognose von 3,1 % für 2023 
blickt Griechenland nun in eine stabilere Zukunft. Eine Basis hierfür ist ein 
neuer ökonomischer Plan des Nobelpreisträgers Christopher Pissarides. 
Dieser soll die Landeswirtschaft zukunftsträchtig und nachhaltig gestalten. 
In Athen (S. 610) sind bereits entsprechende Großprojekte angelaufen. 

WIE …
Etwas Geld 
sparen 
Internationa-

ler Campingausweis 
(Camping Card Internati-
onal; CCI) Bis zu 25 %  
Rabatt auf Campingge-
bühren.

Europäische 
 Jugendkarte (Euro-
pean Youth Card, EYC; 
eyca.org) Bis zu 20 % Er-
mäßigung bei Sehens-
würdigkeiten, Läden und 
manchen Verkehrsmit-
teln (Maximalalter 26 
bzw. 31 Jahre).

Internationaler 
 Studentenausweis 
(International Student 
Identity Card, ISIC; isic.
org) 50 % Rabatt bei 
 Museen und Antikstätten 
plus Ermäßigung bei 
manchen Unterkünften.

Seniorenausweise 
 Ermäßigungen (z. B. bei 
Antikstätten, Museen, 
Bussen, Zügen) für Seni-
or:innen aus EU und 
Schweiz.

WÄ H R U N G :  E U R O  (€)

P R E I S F Ü R  
E I N E 

 Ü B E RN AC HT U N G

Hostel-Schlafsaal
10–20 €

domatia-Zimmer
40–80 €

Designer-Hotel
200 €

Hostels
Der griechische Jugendherbergs-
verband (higreece.gr) gehört zu 
Hostelling International (HI) und be-
treibt Hostels im ganzen Land (vor 
allem Athen, Thessaloniki, Santorin, 
Kreta). Eine HI-Mitgliedschaft ist für 
einen Aufenthalt nicht nötig, bringt 
aber 10 % Rabatt. Landesweit gibt’s 
auch viele private Hostels. Sperr-
stunden sind selten.

Berghütten
Auf Kreta, Evia und dem ganzen 
griechischen Festland betreiben 
Bergsteiger- oder Skiclubs diverse 
Berghütten (je nach Standard ca. ab 
10 €/Pers.). Dabei reicht das Spekt-
rum von kleinen, küchenlosen Hüt-
ten mit Freiluft-Toiletten bis hin zu 
Lodges mit modernem Komfort. Die 
griechische Tourismusbehörde  
(visitgreece.gr) und der Balkan-
Bergsteigerverband (mountain-huts.
net) liefern entsprechende Details.

Domatia 
Domatia (wörtl. „Zimmer“) waren ursprünglich schlichte Gäste-
zimmer in Privathäusern. Heute haben sie oft eine Komplett-
ausstattung (Küche, eigenes Bad) und befinden sich in Neben-
gebäuden. Diese Option ist bei Budgetreisenden sehr beliebt 
und typisch für Inseln oder ländliche Gebiete. Viele domatia 
haben nur von April bis Oktober geöffnet. Von Juni bis Septem-
ber werben die Eigentümer:innen häufig an Busbahnhöfen und 
Fährterminals um Gäste.

Trinkgeld
Restaurants Trinkgeld wird von Einheimischen meist nicht gegeben, 
ist aber willkommen. Je nach Ort auf den nächsten vollen Eurobetrag auf-
runden oder 10 % spendieren.

Taxis Auf den nächsten vollen Eurobetrag aufrunden. Gepäcktransport 
kostet offiziell eine kleine Extragebühr (d. h. diese ist kein Trinkgeld).

Hotels Pagen freuen sich über eine kleine Aufmerksamkeit (ca. 1 €).
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WENN DU VON deinem Tavernenstuhl nach 
unten blickst, wirst du mit wahrscheinlich 
in zwei runde Katzenaugen blicken, die dich 
hungrig anstarren und um Futter bitten. 
Katzen gibt es in Griechenland zuhauf. Wenn 
sie nicht gerade auf der Suche nach Essens-
resten sind, liegen sie oft auf sonnigen Tür-
schwellen oder Fensterbänken.

Viele Menschen nutzen die Gelegenheit, 
mit den griechischen Katzen auf Tuchfühlung 
zu gehen und zu schmusen. Doch leider hat 
ihre große Anzahl auch eine Kehrseite.  Viele 
sind unterernährt, leiden unter Flöhen, 
 Würmern und den Folgen von Katzenschnup-
fen, wie Sehstörungen und Zahnfleisch­
problemen. Nicht selten sieht man abgema-
gerte Katzen mit entzündeten Augen, Löchern 
im Fell und Behinderungen durch Verkehrs-

unfälle. Weibliche Katzen bekommen zwei- 
bis dreimal im Jahr Junge und bringen dabei 
zwei bis acht Jungtiere zur Welt, sodass die 
Zahl der Katzen unkontrolliert in die Höhe 
schießt. Die Sterblichkeit von Katzenjungen 
ist hoch, und obwohl es Geldstrafen für die 
Vergiftung oder sonstige Misshandlung von 
Katzen gibt, sind die Beziehungen zwischen 
Katzen und Menschen sehr problematisch.

Ganz anders sieht es auf Skiathos aus, wo 
sich die Skiathos Cat Welfare Association 
seit 1994 für das Wohlergehen und den Schutz 
von Katzen einsetzt. Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen: eine wohlgenährte und 
flohfreie Katzenpopulation, die auf Felsvor-
sprüngen und freien Tavernenstühlen deut-
lich zufriedener und weniger nervös wirkt 
als ihre Artgenossen auf den anderen Inseln.

KATZEN IN 
 GRIECHENLAND

Dieser Erfolg ist das Ergebnis einer syste-
matischen Fürsorge. Die Hilfsorganisation 
arbeitet hart daran, die Einstellung zu Tieren 
zu ändern, und leistet auch lebenswichtige 
praktische Hilfe. Zweimal im Jahr sind Teams 
aus ehrenamtlichen Tierärzt:innen auf Ski-
athos unterwegs, um alle Katzen zu kastrie-
ren. Kleine Schnitte in den Ohren der Tiere 
zeigen an, dass sie kastriert sind. Neben der 
Behandlung von Katzenschnupfen, Flöhen 
und Würmern arbeitet die Organisation mit 
der Gemeinde zusammen, um Futterstellen 
für die Katzen einzurichten. Mit Unterstüt-
zung der Brigitte-Bardot-Stiftung betreibt 
sie ein Tierheim für behinderte Katzen und 
hilft Urlauber:innen, die sich in ein Kätzchen 
verliebt haben, bei der Erledigung des Papier-
krams, den Impfungen und dem Mikrochip-
pen, um die Tiere mit nach Hause zu nehmen.

Auf der nahe gelegenen Insel Skopelos 
setzt sich Anastasia Labrogianni von Stray 
Care Skopelos ebenfalls für 
den Schutz streunender Tie-
re ein. Als ich das erste Mal 
mit Anastasia Kontakt auf-
nehme, befindet sie sich in 
Athen auf einer Rettungs-
aktion für einen entsetzlich 
dünnen Hund, der in einem 
kleinen Käfig gefangen ge-
halten wurde. Sie musste die 
Polizei einschalten, um das 
Tier zu retten. Es sah über-
glücklich aus, als es in ihre 
liebevolle Obhut genommen wurde.

Anastasia zeigt mir ihren weitläufigen, 
baumbestandenen Garten, der ein Zufluchts-
ort für hilfsbedürftige Tiere ist. Sie finanziert 
die Kosten für die Fütterung und Sterilisa-
tion der Tiere durch die Vermietung eines 
Familienanwesens auf ihrer Heimatinsel 
Sparta. Zusammen mit ihrem Mann beschäf-
tigt sie sich den ganzen Tag mit dem Aus-
führen der Hunde und der Pflege aller Tiere. 
Ein großes Gehege ist blinden Katzen ge-
widmet, zu denen auch ein Wurf gehört, der 
in einer Mülltonne gefunden wurde. Die 
kleinen Kreaturen tummeln sich, rennen im 
Freien herum und springen in den Raum, 
der ihnen als Unterschlupf dient. Wenn sie 
Anastasias Stimme hören, suchen sie nach 
ihren Händen, um sich streicheln zu lassen.

In ganz Griechenland gibt es weitere Tier-
schutzprojekte, wie das Takis Shelter auf 
Korfu. Es wurde von einem DJ gegründet, 

der alles aufgegeben hat, um sich um hun-
gernde und ausgesetzte Hunde zu kümmern: 
Derzeit sind es 400. Nine Lives Greece in 
Athen setzt sich für die Katzen der Haupt-
stadt ein (und zeigt auf seiner Website eine 
wunderschöne Galerie potenzieller Adoptiv-
katzen). Der Großteil der verwaisten Tiere 
ist jedoch auf die Freundlichkeit von Frem-
den angewiesen. Ich frage eine Taxifahrerin 
auf der Insel, wie viele Katzen sie hat, und 
sie antwortet: „Ich habe 20!“ Während dies 
in anderen Kulturen auf einen besorgnis-
erregenden Grad an Katzenbesessenheit 
hindeuten würde, ist es in Griechenland 
normal, sich um die Streuner zu kümmern.

Falls du dich fragst, wie du helfen kannst: 
Spende an eine Tierschutzorganisation – 
oder arbeite ehrenamtlich dort – statt dich 
um einzelne Tiere zu kümmern, während 
du in Griechenland bist. Marion Rastinger 
von der Skiathos Cat Welfare Association 

warnt vor kurzfristigem 
Engagement, z. B. Katzen 
ins Hotelzimmer zu las-
sen und sie zu füttern. 
Das führt zu Abhängig-
keit und Not, wenn man 
abreist und die Tiere 
allein gelassen werden. 
(Konsequente Tierpflege 
erfordert Hingabe: Ne-
ben ihrer Arbeit für die 
Hilfsorganisation hat 
Marion sieben Katzen, 

einen Hund und einen geretteten Esel, und 
sie selbst füttert 70 Katzen.)

Sie weist darauf hin, dass man, wenn man 
Kätzchen ohne Mutter findet, versuchen soll-
te, sie einen Tag in Ruhe zu lassen und dann 
wieder nach ihnen zu sehen. Die Mutter 
könnte sich in der Nähe verstecken. Wenn 
man in einem Rettungsversuch die Kätzchen 
voreilig wegnimmt, schafft man womöglich 
mehr Probleme als Lösungen. Am Ende mei-
ner Griechenlandreise taucht an meinem 
Tavernentisch ein kleines Kätzchen auf. Sie 
scheint nicht an Futter interessiert zu sein, 
sondern eher daran, mit mir zu spielen. Sie 
klopft mit ihrer kleinen Pfote an meinen 
Ärmel und läuft zutraulich im Kreis über 
meinen Schoß und um die Lehne meines 
Stuhls herum. Schließlich langweilt sie sich 
bei ihren Spielchen und marschiert mit hoch 
erhobenem Mini-Schwanz in die Nacht und 
in das unsichere Leben eines Streuners davon.

Griechenlands riesige Katzenpopulation ist legendär, und sie sind 
buchstäblich unübersehbar. Von Helena Smith

Im Uhrzeigersinn von oben links: Athen; Skiathos; Hydra; Kreta
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WIE KANNST DU HEL­
FEN? SPENDE AN 
EINE TIER SCHUTZ­
ORGANISA TION – 
ODER ARBEITE 
EHREN AMTLICH 
DORT – STATT DICH 
UM EINZELNE TIERE 
ZU KÜMMERN.
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Loutra, Kythnos

KEA ERKUNDEN
Keas Hafen Korissia be-
sitzt eine Reihe munte-
rer Tavernen und Bars. 
Die Jachtbesatzungen 
legen in Vourkari an 
und feiern dort. Keas 
Hauptort Ioulida hat die 
besten Restaurants. Ein 
Highlight ist die kurze 
Wanderung zum antiken 
Löwen von Kea, eine 
aus dem Granit heraus-
gehauene Figur eines 
lächelnden Löwen mit 
abgewetzten Hüften, 
die zwischen dem 9. und 
6. Jh. v. Chr. geschaffen 
wurde.

Kea bietet mit die bes-
ten Tauchoptionen in 
Griechenland; es gibt 
mehr als ein Dutzend 
vielfältige und heraus-
fordernde Tauchstätten, 
u. a. mit Felswänden, 
Schiffs- und Flugzeug-
wracks sowie Unterwas-
serhöhlen. Tauch- und 
Schnorcheltouren las-
sen sich leicht vereinba-
ren.

Kea besitzt ein Dut-
zend malerische Wan-
derwege von unter-
schiedlicher Länge und 
Schwierigkeit. Wegebe-
schreibungen findet 
man unter praktoreio 
keas.gr. Zu den besten 
Stränden zählen Spathi 
und das vornehme 
Koundouros.

 UNTERWEGS VOR ORT

Kythnos und Kea sind per Fähre mit Lavrio an der Südspitze Attikas ver-
bunden. Außer nach Serifos sind die Verbindungen anderswohin nur sai-
sonal und eingeschränkt. An Sommerwochenenden sollte man seinen 
Platz vorab buchen.

Der Busverkehr auf beiden Inseln beschränkt sich auf die Hauptorte. 
Radfahrer:innen kann das aber eigentlich nur recht sein.
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TOP TIPP
Am besten kommt man nicht 
an Sommerwochenenden 
nach Kythnos oder Kea, weil 
beide Inseln dann mit feiern-
den Athenern überfüllt sind. 

Rund um Serifos
Die Nachbarinseln Kythnos und Kea liegen fern 

der Touristenroute der Kykladen, haben aber viel 
zu bieten.

Kythnos und Kea, die beiden dem Festland am nächsten liegenden 
Kykladeninseln sind eher Wochenendziele der Athener als touris­
tische Reiseziele. Allerdings liegen sie nicht weit von Serifos ent­
fernt, und beide bieten Strände, Wanderoptionen in den Bergen, 
traditionelle Dörfer und Tauchstätten, die eine Erkundung lohnen.

Das entspannte Kythnos (auch Kithnos oder Thermia) prä­
sentiert sich als eine Abfolge gewellter Hügel mit Steinhütten, 
alten Trockenmauern, grünen Tälern und einigen wundervollen 
Stränden. Der Hafenalltag in Merichas sowie das Dorfleben im 
schönen Chora und in Dryopida verlaufen geruhsam.

Kea besitzt mit seinen schroffen Klippen, der spektakulären 
Küstenlinie und fruchtbaren Tälern voller Eichen und Oliven­
haine einen großen natürlichen Reiz. Ebenso attraktiv sind aber 
einige interessante historische Sehenswürdigkeiten und viele 
ausgezeichnete Wanderwege.

Städte & Dörfer auf Kythnos
TR ADITION ELL U N D MALERI SC H

Kythnos’ bescheidener Hauptort Chora (auch bekannt als Kyth­
nos oder Mesaria) besitzt ein hübsches Netz von Gassen, die von 
einer langen Hauptstraße abzweigen, die von weißen Kirchen, 
Cafés, Tavernen und Läden gesäumt wird. Trotz des touristischen 
Überzugs ist die Stadt im Grunde ländlich geblieben.

Das entspannte Dorf Loutra liegt an einer windigen Bucht. 
Die große Marina ist voller Jachten. Im Sommer ist dies der 
munterste Ort auf der Insel. Eine kurze Wanderung an der 
Küste Richtung Norden führt nach Maroulas, wo Gräber aus 
dem Mesolithikum freigelegt wurden.

In der Mitte der Insel klammert sich das weitgehend verkehrs­
beruhigte Dryopida an die beiden Seiten einer Schlucht. Es 
gibt eine Reihe von Cafés, Tavernen und kleinen Museen rund 
um eine eindrucksvolle Kirche. Im winzigen Fährhafen Meri-
chas konzentriert sich das Inselleben in der Nebensaison.

Die Strände auf Kythnos
TEI LS M U NTER , TEI LS EI N SAM

Die besten Strände der Insel liegen im Nordwesten. Apokrou-
si ist ein breiter Strand aus Kiessand mit ein paar Tavernen. 
Die wundervolle Doppelbucht von Kolona besitzt einen schma­
len Sandstreifen, der mit der Hauptinsel verbunden ist. Man 
kann von Apokrousi aus laufen oder nimmt ein Boot.

Die Hauptstraße verläuft nach Süden bis Agios Dimitrios, 
einem geschützten Strand mit Steinen und grauem Sand. Von 
den einsamen Stränden an der Ostküste ist der am leichtesten 
zugängliche und hübscheste die sandige Bucht neben dem Dorf 
Kanala. Eine schöne Wanderung führt von Dryopida hinunter 
zu den wenig besuchten Stränden von Lefkes, Kato Livadi 
und Liotrivi.
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Ruinen, Kefalos-Halbinsel (S. 428), Kos

6

PATMOS   1 TAG
Zum Abschluss der Reise springt 
man in die Fähre nach Patmos 
(S. 443), um die künstlerische 
und religiöse Atmosphäre dieser 
Insel zu erleben und die Höhle 
zu besuchen, in der der Hl.  
Johannes seine Offenbarung 
niederschrieb. Die sanduhrför-
mige Insel ist berühmt für ihre 
schönen Dörfer, darunter das 
malerische Hafenstädtchen Ska-
la. Kaum bebaute Buchten mit 
Stränden und prächtige, mit Kie-
fern und Heide bewachsene 
Hänge runden das Bild ab.

4

IRAKLIO & KNOSSOS  
 1 TAG

Per Mietwagen geht’s nach Irak-
lion (S. 382), Kretas lebenssprü-
hende Hauptstadt, wo man das 
ausgezeichnete archäologische 
Museum besucht. Es folgt eine 
kurze Fahrt zu den faszinieren-
den Ruinen von Knossos 
(S. 387). In der Weinregion Iraklio 
sind gute Tropfen angesagt. 
 1 Std.

 Abstecher: Im Osten wartet das 
entspannte Agios Nikolaos (S. 391). 
Dann erkundet man die Insel Spinalon-
ga/Kalydon (S. 395).    1 Tag

5

RHODOS   2 TAGE
Nach Rhodos (S. 404) gelangt 
man per Flugzeug oder nimmt 
die zweimal wöchentlich fahren-
de Fähre ab Sitia (12 Std.). In 
Rhodos erkundet man die von 
mittelalterliche Altstadt, genießt 
das Nachtleben und besucht die 
Strände sowie die Akropolis von 
Lindos. 

 6½ Std.

 Abstecher: Mit der Fähre geht’s 
zum üppigen Nisyros (S. 420), wo man 
vor allem die Caldera erkundet. Danach 
lässt man es sich auf Kos in der Kefalos-
Bucht (S. 428) gut gehen.  2 Tage

2

SÜDLICHE SCHLUCHTEN  
& KÜSTE   1 TAG
Bei einer Wanderung durch die 
Samaria-Schlucht (S. 369) oder 
eine der anderen, die auf Strän-
de zulaufen, die vom Libyschen 
Meer umspült werden, lernt man 
Kretas wilde Seite kennen. Die 
südwestliche Küste ist gespickt 
mit abgelegenen, attraktiven 
Dörfern.
  2 Std.

 Abstecher: Mit einem Boot ab 
Chora Sfakion oder Paleochora lassen 
sich die Küstendörfer Sougia (S. 369) 
und Loutro (S. 368) besuchen.   1 Tag

1

CHANIA   1 TAG
Der Flieger landet in Chania 
(S. 355), einer bezaubernden 
Stadt mit Hafen und hübschen 
Gassen. Hier kann man sich gut 
an den griechischen Lebens-
rhythmus gewöhnen und in her-
vorragenden Restaurants eine 
kulinarische Entdeckungsreise 
starten. Spaziergänge durch die 
venezianischen Befestigungsan-
lagen, Shopping und das neue 
archäologische Museum füllen 
die Zeit. Oder man relaxt einfach 
in einem der Hafencafés. 
 1¼ Std.

3

WESTLICHE STRÄNDE  
 1 TAG

Die Halbinsel Gramvousa um-
schließt die Bucht von Balos 
(S. 373) mit einer Lagune, deren 
seichtes Wasser im Sommer die 
Massen lockt. Weiter südlich 
kann man bei Falasarna (S. 372) 
surfen; der Strand mit rosa-
cremefarbenem Sand ist für tolle 
Sonnenuntergänge bekannt. 
Zum Schluss folgt die Traum-
landschaft von Elafonisi (S. 371), 
eine Sinfonie aus rosa Sand und 
blauem Wasser. 
 3½ Std.

R E I S E R O U T E N

Kreta & Dodekanes
Dauer: 7 Tage    Strecke: 1000 km

Kreta bietet mit seinen vielen Facetten eine immense Bandbreite an Er-
lebnissen, entspannte Strände und eindrucksvolle Sehenswürdigkeiten. 
Unterwegs kann man zudem die vielfältige Küche der Insel kennenlernen. 
Ein kurzer Flug bringt einen zum Dodekanes mit seiner reichen Kultur.  
Katamarane machen es leicht, von einer Insel zur nächsten zu gelangen.
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Assos (S. 556), Kefalonia
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Praktisches

Im Sommer 2023 
wüteten Waldbrände 
in Griechenland und 
Unwetter verursachten 
Überflutungen. Die 
Recherchen für dieses 
Buch fanden vor den 
Naturkatastrophen statt, 
daher empfehlen wir, die 
Reiseziele vor deinem 
Besuch zu überprüfen.
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